
Zerweint

Im Fliessen, Sickern

und Verdunsten

macht niemand 

ihm was vor.

Nur letzte Nacht

es inne hielt -

sein Wesen

schön gefror.

Verästelt kroch

empor die Kunst,

als Glas auf 

Glas vereint.

Doch Odem 

frisch gebrühten Tees . . .

die Blumen

dann zerweint.

© Ralf Risse

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/59/Natur/53804/Zerweint/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

